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Knoten, Knäuel und Kosmisches
Ausstellung" Erich Mansen und frühe Schüler" in Mochental eröffnet

Aus der Klasse von Professor Erich Mansen stellten sich lur)Vernissage auf: Beate
Knapp. Platino, Erich Mansen, Pet ra Lemmerz, Christine Gläser, Eberhard Eckerle
im Rollstuhl, Galerist Ewald Schrade und Isa Dahl (von links). Foto: Kirsch

Zum Gedenken an den Maler
Petr Hrbek, der im März uner
wartet verstarb, stellten seine
ehemaligen Kommilitonen und
sein Lehrer Erich Mansen in
Schloss Mochental eine üppige
Ausstellung zusammen.

CHRISTINA KIRSCH

Mochental. "Erfreut und bewegt
stehe ich da", sagte Professor Erich
Mansen bei der Eröffnung der Aus
stellung in der Galerie Schloss Mo
chental. Bewegt habe ihn der plötzli
che Tod seines einstigen Schülers
Petr Hrbek. der im März 2012 plötz
lich verstarb. Die einstigen Klassen
kameraden taten sich zusammen.
um eine Gedenkausstellung zusam
menzustellen. Der Ehrenplatz in
der Nikolauskapelle gebührt dem
mit 55 Jahren zu früh Verstorbenen.

Auf Petr Hrbeks Bildern sieht
man eine Ansammlung von sich
überlagernden Noppen und Aus
wüchsen. die dem Betrach ter entge
gen zu wachsen scheipen. Spontani
tät und Kontrolle hielten sich dabei
die Waage. meinte Vernissageredne
rin Petra von Olschowski, die Rekto
rin der Staatlichen Akademie der Bil
denden Künste Stuttgart. Die Klasse
Mansen bildete sich 1971 und Eber
hard Eckerle war der erste Schüler.

In der Ausstellung ist der Zeich
ner und Bildhauer mit dreidimen
sionalen Ring- und Röhrengebilden
aus bemaltem Stahl zu sehen. Es
hätten sich unter Erich Mansens Lei
tung bei seinen Schülern ganz un
terschiedliche Positionen entwi-

ckelt, meinte Petra von Olschowski.
So malt die Stuttgarterin Isa Dahl
runde, kompakte Knäuel. die wie
Farbpakete an der Wand hängen.

Christi ne Gläser wuchtet kon
trastreiche Flächenkompositionen
in ihre Bilder. Sehr diffizil und mys
tisch aufgela<;fensind die Radierun
gen und Collagen von Gerd Hart
mann, der Maschinenteile zeich
net, die keine Funktion haben. Er
selber bezeichnet sich als Ruinenin
spektor und kartografiert detailliert
Archipele. Mit ganz neuen Bildern
von 2012 präsentiert sich der über
BO-jährige Erich Mansen in der Aus
stellung. Auf den gestisch gemalten
Großformaten kann man ein Ge
wirr aus Knoten und Verknüpfun
gen erkennen. das auf den Garten
bildern zur Ruhe kommt. Einzelne
agile Stängel ragen aus Mansens
"dunkle Gärten" fast zaghaft em-I

por. Petra Lemmerz entwickelt auf
ihren Bildern kosmische Ansichten
mit astronomischer Sprengkraft.

Sehr lebendig und bei den Ketten
sägen auch etwas destruktiv erschei
nen Beate Knapps Bilder. Konstru

iert und kühl ragen Harald F. Müllers übereinander gelagerte Kon
struktionen in den Raum. Mit sei
nen monochromen Farbräumen,
die sich unvermittelt über den
Betrachter ergießen. zieht Platino
den Kunstfreund magisch an.
Christa Schmid hat auf den gelben
Teppich eines Ausstellungskabi
netts eine puzzleartige Flussland
schaft gelegt. Barocke Goldrahmen
werten die Portraits von Dichtern
wie Hölderlin künstlich auf. So un
terschiedlich die Herangehens
weisen der Künstler sind. ergeben
sie doch ein großes Ganzes. das
sehr sehenswert ist.


